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Burner Games: Lernziele

Burner Games sind in erster Linie kleine Spiele, die viel Spass, Bewegung und Abwechslung in die
Sporthalle bringen. Sie bieten aber auch viel Potential fiir die Realisation verschiedenartiger
Lernziele: Burner Games konnen dazu beitragen, Selbstkonzept und Sozialverhalten von Kindern
und Jugendlichen zu verbessern.

Weglaufen und abwerfen

Diese Spiele brauchen physische und mentale Kraft. Starkere Kinder haben moglicherweise mehr
Erfolgserlebnisse als andere. Die Spielenden sollen sich messen, gegeneinander laufen und kdmpfen, sich
gegenseitig jagen und abwerfen. Das macht mehr als nur Spass: Man lernt dabei, angemessen mit
Erfolgserlebnissen und Niederlagen und ggf. auch mit Frustrationsgefiihlen umzugehen. Entsprechend ihren
individuellen Fahigkeiten entwickeln die Spielenden Strategien, wie sie sich im Sinne des Teams gewinnbringend
ins Spielgeschehen einbringen kdnnen.

Selbstvertrauen und Respekt

Die Praxis hat gezeigt, dass die Burner Games dazu beitragen kénnen, den Umgang der Kinder und Jugendlichen
untereinander zu verbessern. Die Teilnehmenden erleben und erfahren in den Spielen, dass zu einer Rolle auch
Verantwortung gehort. So merken sie zum Beispiel meist von selbst, dass es dem eigenen Image schadet, einen
schwacheren Schiler in aussichtsloser Situation riicksichtslos abzuwerfen. Wenn nicht, bieten solche
Situationen gute Ansatzpunkte fur entsprechende Hinweise oder Gesprache - einzeln oder im Klassenplenum.
Auf diese Weise entwickelt sich eine Atmosphare von gegenseitigem Respekt und angemessener Fairness.

Die Tatsache, dass die Spiele ein sehr niedriges Einstiegsniveau haben, bietet jedem Jugendlichen die Chance,
mitzumachen und sich einzubringen. Dies tragt dazu bei, dass auch sportlich schwachere Kinder und
Jugendliche mehr Freude an der Bewegung gewinnen und ihr Selbstkonzept im sportlichen Kontext verbessern
kdnnen.

Trainieren und leisten

Die Spiele setzen kaum technische Fertigkeiten voraus. Unabhangig von sportlichem Talent und Fitness kann
sich jeder sofort ins Spielgeschehen integrieren. Es geht zwar in den Spielen sehr oft um Zweikampfe und andere
Situationen von Uber- und Unterlegenheit. Das Regelwerk dampft aber stets die Stigmatisierung von Rollen und
sorgt dafur, dass schwache Spielende niemals ausgegrenzt oder ausgeschlossen werden. Sie nehmen im Spiel
andere Rollen ein als die Starkeren, konnen sich aber mit ihren Fahigkeiten voll einbringen. Fir die Starkeren
bieten die Burner Games immer wieder Chancen, sich im Interesse des Teams zu profilieren und hervorragende
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Leistungen zu zeigen. Auf diese Weise sind alle Teilnehmenden standig gefordert und entwickeln spielerisch
mehr Geschicklichkeit, Reaktionsfahigkeit, Ausdauer und Kraft.

Quelle: Muriel Sutter, Burner Games

Schweizerische Eidgenossenschaft
Confédération suisse
Confederazione Svizzera
Confederaziun svizra

Bundesamt fiir Sport BASPO

© BASPO mobilesport.ch Seite 2


https://burnermotion.ch/en/burner-games-2/
https://mobilesport.ch/

	Burner Games: Lernziele
	Burner Games sind in erster Linie kleine Spiele, die viel Spass, Bewegung und Abwechslung in die Sporthalle bringen. Sie bieten aber auch viel Potential für die Realisation verschiedenartiger Lernziele: Burner Games können dazu beitragen, Selbstkonzept und Sozialverhalten von Kindern und Jugendlichen zu verbessern.
	Weglaufen und abwerfen
	Selbstvertrauen und Respekt
	Trainieren und leisten


